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Lilien tanzt sich
in die Herzen

des Publikums
Mit ihren erst 13 Jahren tanzt Lilien Roithmeier

(Bild) aus Bad Schallerbach von einem Erfolg zum ande-
ren und in die Herzen des Publikums. Die junge Balleri-
na gehört in ihrer Altersgruppe zu den besten Tänzerin-
nen der Welt. Lilien ist eine Allrounderin, die schon mit
zehn Jahren die Aufnahmsprüfung in das Wiener Staats-
opernballett bestanden hat. Neben dem klassischen Bal-
lett beherrscht die Gymnasiastin auch den Jazz- und den
Show-Tanz. Mit ihren Darbietungen reißt Lilien die
Punkterichter zu Höchstnoten hin. So erhielt sie beim
Austrian Cup 2015 von einer internationalen Jury die be-
ste Bewertung aller Teilnehmer. Vom World Dance Cup
2015 in Rumänien kam die Schallerbacherin als einzige
Österreicherin mit Goldmedaillen heim. Seite  9

Textilkonzern vertreibt
Linzer Kleingärtner

30 Familien sind verzweifelt: Sie müssen ihr grünes Paradies verlassen

Ein Schrebergarten erfüllt
tausenden Oberösterreichern
den Wunsch nach einem eige-
nen Fleckchen Grün. Etwa
1.000 Landsleute sind beim
Kleingarten-Landesverband
vorgemerkt.Tendenz steigend!
Denn die Nachfrage übertrifft
bei weitem das Angebot.

30 Linzer Familien genie-
ßen zum Teil seit mehr als 30
Jahren ihre Schrebergärten in

Linz-Kleinmünchen, die sie
mit viel Mühe und Geld zu
schmucken Freizeitoasen aus-
gebaut haben. Doch nun droht
ihnen die Vertreibung aus ih-
rem grünen Paradies. Die Linz
Textil AG als Grundeigentü-
mer duldet die Kleingärtner
nicht mehr. Mehr als 100 Men-
schen sind betroffen, darunter
viele ehemalige Mitarbeiter
des Unternehmens. Seite 7

In den Jahrmarkt-Himmel
kann man ab 27. 9. wieder
in Linz auffahren Seite 14

● Revolutionäres Projekt
Schüler und Professoren

der Linzer HTL in der Paul-
Hahn-Straße arbeiten an ei-
nem revolutionären Projekt:
Sie entwickeln ein mechani-
sches Energiespeicherungssy-
stem für Automobile. Damit

wird die Energieeffizienz von
Verbrennungs- und Elektro-
motoren entscheidend verbes-
sert. Ihren Erfindergeist hat
diese Schule bereits mit dem
Bau eines eigenen Elektroau-
tos bewiesen. Seite 13

● Miserable Hopfenernte
Jetzt hat es auch die Mühl-

viertler Hopfenbauern er-
wischt. Sie fahren gerade die
schlechteste Ernte seit Jahr-
zehnten ein. Der Ertrag ist et-
wa um 40 Prozent geringer als
in normalen Jahren. Der
Grund liegt in der extremen
und langen Sommerhitze. Die
Missernte trifft manche Land-
wirte existenzbedrohend.

Zum Glück für die Brau-
wirtschaft gab es im Vorjahr
eine Jahrhunderternte. Da-
durch sind die Lager der Hop-
fenhändler voll, und die Ge-
fahr eines Lieferengpasses be-
steht nicht. Seite 5
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„Ich filetiere die Fische lieber mit der
Hand, als sie von einer Maschine her-
schneiden zu lassen. Dadurch ist mehr
Fleisch auf den Filets, und sie sind auch
schöner.“

Fischzüchter Wolfgang Hiesmayr
„Jagerbauer” in Hofkirchen/Tr.

„Der Hopfen ist eine endlose Geschich-
te. Da könnte ich drei Stunden lang er-
zählen. Derzeit sage ich zu meinen Zu-
hörern, sie sollen eine Halbe Bier trin-
ken, denn nächstes Jahr gibt es nur noch

Seiterl, weil die heurige Hopfenernte so
schlecht ausgefallen ist.“

Hopfenbauer Alfred Allerstorfer
Bürgermeister St. Ulrich/Mühlkreis

„Heuer konnte man dem Hopfen zuse-
hen, wie er kaputt geht. Ein Extralob
gehört aber unseren Brauereien, die su-
per zu den Hopfenbauern stehen. Das
ist nicht überall so, wie man zum Bei-
spiel in Deutschland sieht.“

Obmann Josef Reiter
Mühlviertler Hopfenbauern

NAMEN &&&& SPRÜCHE
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AM 30. SEPTEMBER IST SILVESTER. Nein, verehrte Lese-
rin, geschätzter Leser, wir im „Hallo”-Team sind nicht überge-
schnappt. Wir reden hier vom Brausilvester. Bis vor etwa 200
Jahren gab es nämlich im Sommer ein Herstellungsverbot für
Bier. Auch wenn einem heute bei diesem Gedanken der
Schluck im Hals stecken bleibt, die fehlenden Kühlgeräte wa-
ren der Grund für diese Bestimmung. Die hohen Temperatu-
ren hätten dem wärmeempfindlichen Gerstensaft den Gar-
aus gemacht. So dauerte damals die Biersaison von Michae-
li (29. September) bis Georgi (23. April). Der 30. September
war für die Brauer Bilanzstichtag und Anlass, auf die vergan-
gene und kommende Saison anzustoßen: Brausilvester!
Im Oktober konnte die Bierproduktion mit Hopfen und Getrei-
de aus der frischen Ernte wieder aufgenommen werden. Mit
Blick auf Brausilvester hat sich „Hallo” bei Oberösterreichs
Hopfenbauern über die heurige Ernte umgehört, die in die-
sen Tagen mit einem miserablen Ergebnis zu Ende geht. War-
um es am 30. September bei den Hopfenbauern keinen
Grund für ein Glas heller Freude gibt, lesen Sie auf Seite 5.
Mehr als der Hopfen blühte heuer das Falschgeld. Im ersten
Halbjahr gab es einen Rekord an Blüten, wie Sie auf dieser
Seite erfahren. Erfreulicheres lässt sich von einer jungen
Tänzerin aus Bad Schallerbach berichten. Die 13-Jährige ist
für ihr Alter Weltklasse (S. 9). Klasse sind auch Schüler und
Professoren der Linzer HTL Paul-Hahn-Straße, die gerade ei-
ne revolutionäre Technik zur mechanischen Energierückge-
winnung bei Autos entwickeln (S. 13). Weniger klass verhält
sich die Linz Textil AG gegenüber Kleingärtnern, die sie nach
langer Duldung von ihren Grundstücken vertreibt (S. 7). Zu
diesen Informationen verlosen wir wieder schöne Preise:
Karten für die Caravan-Messe in Wels und für das Makema-
kes-Konzert in Gmunden sowie modische Trachtenhosen.
Sie sehen schon, für diese Oktober-Ausgabe von „Hallo” ha-
ben wir wieder einen vorzüglichen Themenmix zusammenge-
braut. Er möge Ihnen munden! Prost, Servus, Pfiat Gott und -

auf Wiederlesen!

Vorzüglicher Informationsmix

redaktion@hallo-zeitung.at

Im Sport sind Dopingsün-
der den Dopingfahndern mei-
stens einen Schritt voraus.
Beim Geld wäre es katastro-
phal, würden die Notenban-
ken den Betrügern hinterher-
hinken. Hier läuft es umge-
kehrt. „Wir müssen den Fäl-
schern technisch 10 bis 15 Jah-
re voraus sein,” sagt Direktor
Josef Kienbauer, Leiter der
Österreichischen National-
bank-Zweigstelle Nord in
Linz.

Das ist auch der Fall. Denn
in den vergangenen Jahren gab
es eine Stagnation bei dem in
Umlauf gebrachten Falsch-
geld. Nun scheinen die krimi-
nellen Gelddrucker aber auf-
zuholen. Im ersten Halbjahr
2015 ist in Österreich wieder
bedeutend mehr Falschgeld
aufgetaucht. Insgesamt be-
trägt der Schaden 488.000
Euro. Etwa 90 Prozent davon
entstand in Geschäften, Trafi-
ken, Tankstellen und Gaststät-

ten. Das ist ein erheblicher Be-
trag, „doch gegen die 600 Mil-
lionen Euro, die in Österreich
jährlich die Ladendiebstähle
ausmachen, sind das Peanuts,”
rückt OeNB-Direktor Kien-
bauer die Relationen zurecht.

Bei den Fälschern am be-
liebsten sind die 20er- und
50er-Banknoten. Sie machen
jeweils etwa 40 Prozent der ge-
samten Blüten aus. Der Anteil
der Hunderter an den Fäl-
schungen liegt bei 16 Prozent,
Fünfer und Zehner machen
nur ein Prozent aus. Insgesamt
sind heuer in den ersten sechs
Monaten in unserem Land
3.793 gefälschte Zwanziger
entlarvt worden, wodurch ein

Schaden von 75.000 Euro ent-
stand. Die aufgeflogenen fal-
schen Fünfziger summieren
sich auf 200.000 Euro. 60 Pro-

zent aller Blüten werden im
Großraum Wien abgesetzt.
Diese Region ist die erste An-
laufstelle für mit Falschgeld
ausgerüstete Südosteuropäer.

Kürzlich wurde auch ei-
nem Gastwirt in Asten bei Linz
ein vermeintlich gefälschter
Hunderter angedreht. Jeden-
falls hat die Hausbank die An-

nahme des Geldscheins wegen
des Fälschungsverdachts abge-
lehnt. Der Gastronom schalte-
te die Polizei ein und ist ver-
blüfft: „Der Kriminalpolizist
schickte den Schein an die Na-
tionalbank in Wien und wartet
jetzt vier Wochen auf das Er-
gebnis der Überprüfung.” Das
versteht Direktor Kienbauer
nicht: „Wäre der Beamte zu
uns nach Linz gekommen,hät-
ten wir ihm sofort gesagt, ob
der Geldschein echt ist, und er
hätte gegebenenfalls sofort mit
den Ermittlungen beginnen
können.”

Unter den Blüten dominieren 20er- und 50er-Scheine

Die Geldfälscher sind wieder im Vormarsch. Im ersten
Halbjahr 2015 wurden in Österreich Blüten im Wert von
488.000 Euro unter die Leute gebracht. Das ist deutlich
mehr als im Vergleichszeitraum der Jahre davor. Am häu-
figsten werden die Zwanziger und Fünfziger gefälscht.

Falschgeld: 488.000 Euro
Schaden im ersten Halbjahr

Ab 25. November kommt dieser neue Zwanziger in Umlauf. Dir. Kien-
bauer (kl. Bild): „Die Sicherheitsmerkmale wurden wieder verbessert.”

„Gegen die 600 Millionen
Euro, die in Österreich jähr-
lich Ladendiebstähle ausma-
chen, sind die Schäden durch
Falschgeld Peanuts.“

Direktor Josef Kienbauer

Gastwirt in Asten löste
Fälschungsalarm aus

WAHLTAG IST ZAHLTAG-
so heißt es landläufig. Jene,
die das ganze Jahr über die
höchsten Abgaben zahlen, die
wir je hatten, präsen-
tieren jenen, die mit
diesem vielen Geld
hinten und vorne
nicht auskommen,
die Rechnung. Doch
am Wahltag geht es
noch um viel mehr.
Der Bürger hat die
großartige Möglich-
keit, seine Vertre-
tung ohne Gewaltan-
wendung auszutau-
schen, umzukrem-
peln oder zu bestäti-
gen. Das ist in vielen
Teilen der Welt nicht
möglich und eine Ur-
sache dafür, dass wir
derzeit von Flüchtlin-
gen gestürmt wer-
den.
Mit diesem Problem
ist die europäische
Politik völlig überfordert.
Doch über die wird am 27.
September nicht abgestimmt.
Sehr wohl geht es an diesem
Tag um Glaubwürdigkeit. Un-
sere Gesellschft lebt von dem

Vertrauen, das wir in die Red-
lichkeit der maßgeblichen Ak-
teure setzen. Mit der Ratlosig-
keit der Eliten steigt jedoch

die Ratlosigkeit der Wähler.
Entscheidende Fragen am
kommenden Sonntag lauten:
Wer meint es aufrichtig mit
uns? Bei wem sind vor allem
Eigennutz und Selbstinteres-

se die treibenden Kräfte? Die
Antwort gibt der Wähler mit
seiner Stimme, und er über-
nimmt damit auch große Ver-

antwortung. Ob er
richtig gelegen ist,
sieht er dann am
Verhalten der ge-
wählten Mandata-
re. Bei ihrer Beur-
teilung ist aber
kein übermensch-
licher Maßstab
anzulegen, und
man wird in be-
stimmten Situa-
tionen eine Notlü-
ge oder ein
Schweigen zugun-
sten einer ver-
nünftigen Lösung
akzeptieren, so
wie es die öster-
reichische Schrift-
stellerin Marie
von Ebner-
Eschenbach wun-
derbar beschrie-

ben hat. Aber im Grunde
bleibt unser Kreuzerl an der
Beurteilung von Ehrlichkeit
und Aufrichtigkeit der Kandii-
daten hängen. Das ist schwie-
rig genug.

von Manfred Radmayr

m.radmayr@hallo-zeitung.at
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Schwierige Aufgabe am Wahltag

Die Aufrichtigkeit schritt eines Tages durch die Welt
und hatte eine echte Freude über sich.

Ich bin doch eine tüchtige Person, dachte sie; ich
scheide scharf zwischen gut und schlecht, mit mir
gibt’s kein Paktieren; keine Tugend ist denkbar ohne
mich. Da begegnete ihr die Lüge in schillernden Ge-
wändern an der Spitze eines langen Zuges. Mit Ekel
und Entrüstung wandte die Aufrichtigkeit sich ab. Die
Lüge ging süßlich lächelnd weiter; die letzten ihres Ge-
folges aber, ein kleines schwächliches Volk mit Kinder-
gesichtchen, schlichen demütig und schüchtern vor-
bei und neigten sich bis zur Erde vor der Aufrichtigkeit.

„Wer seid ihr denn?”, fragte sie. Eines nach dem
anderen antwortete: „Ich bin die Lüge aus Rücksicht.” -
„Ich bin die Lüge aus Pietät.” - „Ich bin die Lüge aus
Barmherzigkeit.” - „Ich bin die Lüge aus Liebe”, sprach
das vierte, „und diese Kleinsten von uns sind das
Schweigen aus Höflichkeit, das Schweigen aus Re-
spekt und das Schweigen aus Mitleid.” Da errötete die
Aufrichtigkeit und plötzlich kam sie sich doch etwas
plump und brutal vor.

Marie Freifrau von Ebner-Eschenbach (1830-1918)

„



Das Mühlviertel ist das Hopfenviertel Österreichs. „Hier
wächst der beste Hopfen der Welt. Der Lupulin-Gehalt unserer
Pflanzen, der bei der Biererzeugung eine wichtige Rolle spielt, ist
um ein paar Prozent höher als überall anders,” sagt Alfred Allers-
torfer stolz.” Der 59-Jährige ist seit 20 Jahren Bürgermeister von
St. Ulrich im Mühlkreis und seit 1978 Hopfenbauer. Damals hat
er den Betrieb von seinen Schwiegereltern übernommen. Allers-
torfer kann sich nicht erinnern, jemals eine so schlechte Ernte er-
lebt zu haben. „Eine genaue Bilanz gibt es noch nicht, aber wir
rechnen mit 40 Prozent weniger Ertrag als in einem Durch-
schnittsjahr.Das geht bei manchen Kollegen an die Existenz.”

Die heurige Missernte folgt auf ein Jahrhundertjahr. 2014
fuhren die 42 Bauern der Mühlviertler Hopfenbaugenossen-
schaft, zu der auch sieben Betriebe im Waldviertel gehören, auf
einer Gesamtanbaufläche von 152 Hektar die Rekordmenge von
309 Tonnen ein. Das sind um fast 60 Tonnen mehr als in einem
normalen Hopfenjahr.

Die Hitze setzte heuer dem Hopfen
in ganz Europa zu. Das Angebot an fri-
schem Hopfen ist dementsprechend
knapp. Deswegen steigen die Erzeuger-
preise aber nicht.„Erstens sind die Lager
der großen Händler, vor allem in
Deutschland, aus dem Vorjahr voll,
zweitens haben wir mit den Brauereien
längerfristige Verträge mit einem Fix-
preis, so dass wir nicht jedes Jahr feil-
schen müssen,” erklärt Josef Reiter aus
St. Peter am Wimberg. Er ist der Ob-
mann der Mühlviertler Hopfengenos-
senschaft, die etwa 60 Prozent des In-
landsbedarfs abdeckt. Der Hopfen
macht übrigens bei der Bierproduktion
nur einen geringen Kostenfaktor aus. Er
liegt bei 50 Liter Gerstensaft etwa bei 40
Cent.

Der Hopfenanbau stößt bei den
Menschen auf zunehmendes Interesse.
Das bestätigen Josef Reiter, der seit vie-
len Jahren Führungen auf seinem Hof
abhält, und Alfred Allerstorfer, der mit
seiner Familie den ersten und einzigen
HopfenErlebnisHof betreibt, zu dem
auch eine Hopfenstube gehört, die zur
Einkehr einlädt und Schmankerl wie das
Biermenü mit Biercocktail, Mühlviert-
ler Biersuppe und Mühlviertler Bier-
schnitzel bereit hält. „Außerdem gibt es
bei uns immer mindestens acht ver-
schiedene Biersorten,” verspricht Gast-
und Hopfenlandwirt Alfred Allerstorfer,
der auch ausgebildeter Bierkeeper ist.
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Begegnungen mit Kunst und HandWerk werden am
10./11. Oktober von 9- 12 und 14-18 Uhr im Rahmen der „Ta-
ge des offenen Ateliers” geboten. Auch das Atelier LebensSpu-
ren in Enns (Bleichergasse 7) öffnet seine Türen: Inhaberin
Ulrike Hinterkörner: „Ich arbeite gerne mit Farben, Stoffen
und Recyclingmaterialien und werde mein Atelier in einen
bunten, vielseitigen Raum verwandeln, der zum Innehalten,
Staunen und Betrachten einlädt. Ich freue mich auf zahlreiche
Besucher”. Nähere Infos: www.atelier-lebensspuren.at

Zu einer Zeitreise ins Land von Adalbert Stifter lädt der
Böhmerwaldbund Oberösterreich anlässlich seines 66. Hei-
mattages am 10. Oktober ein. Die Veranstaltung beginnt um
13 Uhr im Linzer Ursulinenhof und geht um 17 Uhr mit einer
Messe in der Ursulinenhofkirche zu Ende. Das Programm des
Heimattages beginnt mit einer Aufführung von Smetanas
„Die Moldau”, beinhaltet Lesungen aus den Werken Stifters,
Aufführungen des Steyregger Sinkreises und der Volkstanz-
gruppe Böhmerwald,Vorträge und Fotoausstellungen.

Mit 163 Filialen in Ober-
österreich und dem angren-
zenden Mostviertel rechtfer-
tigt die Sparkasse OÖ ihren
Ruf als Regionalbank. „Wir
kennen unsere Kunden und
die kennen uns,” sagt Vor-
standsdirektor Herbert Walz-
hofer.Aktuell betreut die Spar-
kasse OÖ 406.500 Kunden.

Mit 18 Filialen und 64.000
Privat- und Kommerzkunden
ist sie die Nummer 1 im Bezirk
Linz-Land. Ihr Marktanteil
beträgt hier 38,4 Prozent, im
Einzugsgebiet von Enns sogar
45,3 Prozent. Nach einer
Standortverlegung wird am
12. Oktober die Filiale Krons-
torf neu eröffnet.

Der Verkehrsclub Öster-
reich (VCÖ) veranstaltet all-
jährlich Österreichs größten
Wettbewerb für umwelt-
freundliche Mobilität. Heuer
wurden für diesen Mobilitäts-
preis in verschiedenen Katego-
rien 326 Projekte eingereicht.

In der Kategorie Ideen-
wettbewerb ging der Preis an

die Volksschule Enns für ein
großes Radfahrfest, das sie an-
lässlich der Verleihung des
Fahrradausweises an die Schü-
ler der 4. Klassen veranstaltet
hat. Dabei standen viele Ge-
schicklichkeitsübungen und
Spiele auf dem Programm, die
das Radfahrkönnen der Schü-
ler unter Beweis stellten.

An der Fachhochschule für
Technik und Umweltwissen-
schaften in Wels wurde eine
neue Professur für Lebensmit-
teltechnologie geschaffen. Auf
diesen Posten berufen wurde
Dr. Julian Weghuber aus
Molln. Der 35-jährige Wissen-
schaftler hat seit 2011 am Auf-
bau der Welser Forschergrup-

pe „Funktionelle Lebensmit-
tel” mitgearbeitet. Sie beschäf-
tigt sich sehr erfolgreich da-
mit, die Wirkung von Pflanze-
ninhaltsstoffen auf die
menschlichen Zellen zu unter-
suchen, wodurch man sich
auch wesentliche Erkenntnisse
im Kampf gegen den Krebs er-
wartet.

Hallo: Herr Landesrat, die Bau-
ern leiden unter dem Russland-
Embargo, Markteinbrüchen, ei-
nem verringertem Konsum und
den Folgen des Hitzesommers.
Wie hilft das Land in diesen
schwierigen Zeiten?
Hiegelsberger: Gemeinsam
mit Landeshauptmann Josef
Pühringer und unter Einbin-
dung der bäuerlichen Produk-
tionsverbände habe ich das
Agrarpaket „Markt und Kli-
ma“ fixiert. Es sorgt für eine
umfassende Ernteversiche-
rung mit einem zusätzlichen
Fördervolumen von 2,5 Mil-
lionen Euro und für eine Entla-
stung bei den Sozialversiche-
rungsbeiträgen in Höhe von 10
Millionen Euro. Dazu kommt
eine Marktoffensive für öster-
reichische Produkte. Wir ste-
hen mit voller Kraft zu unseren
Landwirten, sie sind unsere Le-

bensgrundlage und brauchen
ein Einkommen zum Auskom-
men.

Hallo: Wie können die Konsu-
menten den Agrarsektor unter-
stützen?
Hiegelsberger: Oberstes Ge-
bot,das jeder von uns tagtäglich
umsetzen kann, ist der Kauf
oberösterreichischer Lebens-
mittel. Nur so ist Regionalität,
Nachvollziehbarkeit und damit
Sicherheit garantiert.Die Initia-
tive „Genussland Oberöster-
reich” ist seit elf Jahren erfolg-
reich. Saisonale Verfügbarkeit,
Qualität bei Rohstoffen und
verarbeiteten Lebensmittel so-
wie Nachhaltigkeit und faire
Preise stehen im Mittelpunkt.
Davon profitiert die gesamte
Wirtschaft: Die Landwirtschaft
sichert in unserem Bundesland
rund 100.000 Arbeitsplätze.

Hallo: Die Wahlen stehen vor
der Tür, Sie sind seit fünf Jahren
Landesrat. Was macht den Poli-
tiker Max Hiegelsberger aus?
Hiegelsberger: Für die Men-
schen da sein und gemeinsam
etwas weiterbringen sind für
mich Triebfeder und Impuls.
Als Landesrat kann ich aktiv an
der positiven Entwicklung un-
sers Bundeslandes mitwirken
und viel bewegen. Die Land-
wirtschaft, die Gemeinden, das
Ehrenamt haben meine volle
Unterstützung.Oberösterreich
steht heute ausgezeichnet da.
Es gilt aber auch in Zukunft,
zahlreiche Herausforderungen
zu meistern, damit unser Bun-
desland lebens- und liebens-
wert bleibt.

Hallo: Und wie würden Sie den
Menschen Max Hiegelsberger
beschreiben?
Hiegelsberger: Ich bin mit Leib
und Seele Bauer und habe am
Hof meiner Eltern von klein
auf mitbekommen, was Zu-

sammenhalt bedeutet. Mein
Vater hat mir beigebracht,
selbstständig zu sein. Dadurch
habe ich bald die vielen Mög-
lichkeiten kennengelernt,mein
Umfeld zu gestalten.Auch heu-
te packen alle mit an. Unsere
drei Söhne unterstützen uns,
soweit es geht, am Hof. Haupt-
bewirtschafterin ist meine
Frau, der Schweinebereich ist
fast zur Gänze bei ihr. Teile der
Ackerarbeit haben wir ausgela-
gert, auch mein Schwiegerva-
ter hilft tatkräftig mit.

Landesrat Max Hiegelsberger fixierte Hilfe für die Bauern:

2. Oktober: Offene Türen am „Tag der Altenarbeit” 

„Agrarpaket und Marktoffensive”
Die Landwirtschaft macht gerade eine schwierige Zeit

durch. „Hallo” bat daher Agrarlandesrat Max Hiegelsber-
ger aus Meggenhofen zum Interview.

● Atelier Lebensspuren ● Zeitreise ins Stifterland

Sparkasse ist die
Nummer 1 in Linz-Land

Neue Professur für
Lebensmitteltechnologie

Volksschule Enns
gewinnt Mobilitätspreis

90 Alten- und Pflegeheime
laden zum Besuch ein

Um den hohen Standard in
Oberösterreichs Pflegeein-
richtungen zu präsentieren,
organisieren die ARGE Alten-
und Pflegeheime und das Sozi-
alressort des Landes zum drit-
ten Mal den „Tag der Altenar-
beit”. Ziel dieser Veranstaltung
am 2. Oktober ist, auf die gro-
ße Bedeutung der Altenarbeit
in unserer Gesellschaft hinzu-
weisen und das moderne Al-
tenheim als attraktiven und
zukunftsorientierten Arbeit-
geber für viele Berufe darzu-

stellen. Etwa 90 Alten- und
Pflegeheime öffnen am „Tag
der Altenarbeit”ihre Türen.

„Beschäftigte im Sozial-
und Gesundheitsbereich lei-
sten einen wichtigen Beitrag
für unsere Gesellschaft”, be-
tont Soziallandesrätin Mag.
Gertraud Jahn. „Die Arbeit in
der Altenbetreuung ist ein
wertvoller Dienst an den Men-
schen. Ihnen soll ein gutes Le-
ben bis ins hohe Alter ermög-
licht werden.“

Hier eine kleine Auswahl
des Programms am „Tag der
Altenarbeit”: In Linz gibt das
Seniorenwohnhaus St. Anna
einen Einblick in das Leben
und Arbeiten im Altenheim,
der Sonnenhof Lenaupark bie-
tet musikalische und kulturel-
le Darbietungen. In den Be-
zirksaltenheimen Neuhofen/

Krems und Enns werden Füh-
rungen angeboten, Schüler
können sich über die Berufe
im Heim informieren.

Im Bezirk Wels-Land gibt
es ein vielfältiges Programm
im Seniorenwohnheim Guns-
kirchen, im Heim in Thalheim
findet ein Gottesdienst mit
musikalischer Umrahmung
statt. Im Bezirksaltenheim
Lambach lädt man zu einem
Oktoberfest ein.

Die Steyrer Alten- und
Pflegeheime veranstalten ei-
nen Aktionstag am Stadtplatz.

Auch im Bezirk Steyr-Land
ist allerhand los. Als Höhe-
punkt werden um 11 Uhr in al-
len fünf Heimen des Sozialhil-
feverbandes 1.000 Luftballons
losgelassen.

Alle Veranstaltungen auf
www.sinnstifter.at.

Sozial-Lan-
desrätin
Mag. Ger-
traud Jahn
überzeugt
sich regelmä-
ßig vom ho-
hen Standard
in Oberöster-
reichs Alten-
und Pflege-
heimen.

Wegen der extremen Sommerhitze liegt der Ertrag um 40 Prozent unterm Schnitt

Größte Missernte bei
Hopfen seit Jahrzehnten

Waldbier mit
Fichtenharz

vom Traunstein
Seit 2011 lassen die Österreichischen

Bundesforste jedes Jahr ein Waldbier mit
unterschiedlichem Geschmack brauen.
Heuer ist das Fichtenbier an der Reihe.
Dafür wurde reinstes Fichtenharz ver-
wendet, das im naturbelassenen Bundes-
forste-Blockwald am Traunstein in 900
m Höhe geerntet worden ist. Das Wald-
bier enthält 7,2 % Alkohol und ist in
0,75-l-Flaschen abgefüllt. In Oberöster-
reich vertreibt es der Verein Bierviertel
und dessen Mitgliedsbetriebe sowie
Wagners Weinshop in Laakirchen.

Nächster Tiefschlag für die heimische Landwirtschaft. Die
in diesen Tagen zu Ende gehende Hopfenernte fällt kata-
strophal aus. Freute sich die Mühlviertler Hopfenbauge-
nossenschaft 2014 über ein Jahrhundertjahr, so beklagt
man heuer wegen der Sommerhitze eine Missernte. Der
Ertrag liegt etwa 40 Prozent unterm Durchschnitt.

Die Mühlviertler Hopfenkulturen sind beeindruckend. Die Pflanzen
ranken sich bis zu sieben Meter hoch (rechts). Sie wachsen bei idea-
lem Wetter 30 Zentimeter pro Tag. Dazu braucht jede Pflanze täglich
30 Liter Wasser. Im Bild oben erklärt Alfred Allerstorfer, der auf 6,8 ha
27.000 Hopfenstöcke hegt, Besuchern, die zahlreich in Bussen anrei-
sen, die Geschichte des Hopfens. Dazu gibt es auch ein Video.

Trotz des geringen Angebots
steigen die Erzeugerpreise nicht

WERBUNG
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Sie ha-
ben ihr
Leben
dem Eh-
renamt
im Sport
ver-
schrie-
ben, und
wurden
nun da-
für von
Sport-

Landesrat Dr. Michael Strugl mit dem Titel „Konsulent der
OÖ. Landesregierung für das Sportwesen“ ausgezeichnet.
21 „Sportverrückten” wurde die Ehre zu teil, darunter als
einzige Frau Anneliese Reizl aus Neumarkt/Hausruck. Der
langjährigen Turnsportaktivistin gratulierte (Bild oben) ne-
ben Strugl auch Präsident Herbert Offenberger als derzeiti-
ger Vorsitzender der Landessportorganisation. Die weite-
ren neuen Sport-Konsulenten sind: Walter Lindlbauer
(Braunau), Prof. Fritz Freimüller (Alkoven), Günter Mitter-
huemer (Eferding) Johann Haider (Königswiesen), Erwin
Pramhofer (Freistadt), Wolfgang Pesendorfer (Neukirchen),
Adolf Pfeiffer (Grieskirchen),  Reinhard Hinterreiter, Ing.
Helmut Schwaiger (beide Kirchdorf), Johann Bogensperger,
Leopold Hintringer, Gottfried Langthaler (alle Linz), Mag.
Siegfried Lackinger (Leonding), Mag. Peter Maier (Nieder-
neukirchen), Jürgen Nowy, Mag. Walter Schenk (beide Wil-
hering), Manfred Buchberger (St. Georgen/Wald), Alois
Gahleitner (Schärding), Hans Greinöcker (Steyr), Anton Ga-
baldo (Großraming), Helmut Heuschober (Walding).

Mit einem dreitägigen Fest feierte die Stadt Leonding ihren 40. Ge-
burtstag. 10.000 Besucher vergnügten sich bei dem vielfältigen Unter-
haltungsprogramm und genossen die Angebote der Gastronomie, der
Vereine, der Bauern und Marktkaufleute. Offiziell eröffnet wurde das
Jubiläumswochenende mit einem Bieranstich. Im Bild unten von links:
LAbg. Wolfgang Stanek, NAbg. Hermann Krist, Schausteller Rudolf
Schlader, FP-Klubobmann Günther Steinkellner, Bürgermeister Walter
Brunner, Moderator Dieter Witzany, Braumeister Markus Mayrhofer
und Vereinspräsident Wolfgang Nigl (Michaeli Bräu).

LLLLEEEEUUUUTTTTEEEE
Hallo

Sorgenfreie Kinderbetreuung

„Wir für Pühringer” zu Gast bei Sängerknaben

Missen zeigten Herz für
Kinderdorf-Kinder

Kinderideen zur Linz AG
schmücken bald Cityrunner

Verdienter Ehrentitel für
soziales Engagement

21 „Sportverrückte” wurden
zu Konsulenten ernannten

Keine Sorgen oder zumindest weniger Sorgen als viele andere Arbeit-
nehmer müssen sich die Mitarbeiter der Oberösterreichischen Versi-
cherung (OÖV) bezüglich der Betreuung ihrer Kleinkinder machen. Das
Unternehmen hat nämlich eine betriebseigene Krabbelstube einge-
richtet. „Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu erleichtern, ist in
unserem Hause nicht nur ein zeitgemäßes Lippenbekenntnis, sondern
gelebter Ausdruck unserer Unternehmenskultur", betonte Generaldi-
rektor Dr. Josef Stockinger bei der Eröffnung der Kinderbetreuungsein-
richtung. Im Bild links kutschieren (von links) OÖV-Betriebsrätin Brigitte
Ecker, Hilfswerk-Landesobmann Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer, Lan-
desrätin Mag. Doris Hummer, OÖV-Betriebsratsvorsitzende Dr. Andrea
Kronsteiner, Generaldirektor Dr. Josef Stockinger, Hiilfswerk OÖ-Ge-
schäftsführerin Dr. Viktoria Tischler und OÖV-Vorstandsdirektor Mag.
Othmar Nagl einige Dreikäsehochs in einem Gemeinschafts-Cabrio
durch den Garten der Krabbelstube.

Mehr als 1.300 Personen
unterstützen das überpartei-
liche Personenkomitee „Wir
für Pühringer”. Als Dank
dafür lud der Verein die
Sympathisanten zu einem
Abendempfang mit
Sängerknaben-Darbietungen
in das Stift St. Florian ein.
„Es ist momentan eine große
Herausforderung, den
Menschen nahezubringen,
um was es am 27.
September bei der
Landtagswahl geht: Es ist
keine Abstimmung über die
Asylpolitik und keine Denkzettelwahl für die Politik in Wien oder Brüssel, sondern es geht
ausschließlich um die Zukunft Oberösterreichs, unsere Heimat,” bedankte sich LH Dr.
Josef Pühringer bei den mehr als 250 Festgästen. Im Bild Pühringer mit Gattin Christa,
einigen Florianer Sängerknaben sowie dem Solisten Alois Mühlbacher (ganz links) neben
Prof. Mag. Franz Farnberger, dem künstlerischen Leiter der Sängerknaben.

Bei einem Familiennachmittag in ihrer Heimatstadt Gmunden
zeigte die amtierende Miss Austria Annika Grill (rechts) ein
Herz für Kinderdorf-Kinder. Gemeinsam mit Victoria Orehou-
nig (links), der Kronprinzessin bei der Miss-Oberösterreich-
Wahl, sammelte sie 3.030.- Euro für das Bildungsprogramm
des SOS Kinderdorfs. Der Erlös stammt aus Einsätzen bei
Spielen und Spenden. Die Benefizaktion entspringt einer Ko-
operation von Kinderdorf und Miss Austria Corporation. Die
Geldübergabe erfolgte an den stellvertretenden Kinderdorf-
Standortleiter Christian Lenzeder (Mitte).

„Was fällt euch ein, wenn ihr den Namen Linz AG hört?“,
lautete die Frage eines Ideenwettbewerbs für Kinder, der
nun in einer Vernissage mit 70 Zeichnungen, Basteleien
oder Fotos gipfelte. Dabei gab’s Preise für alle Kinder. Der
Sieg ging an die Kinder des Linzer Horts Hauderweg, die
in einer Bastelarbeit Linz AG-Angebote in ihrem Stadtteil
Ebelsberg abbildeten. Die kreativsten Beiträge sind noch
bis 30. September im Foyer des Linz AG Kunstforums aus-
gestellt und demnächst auf einem Cityrunner zu bewun-
dern. Im Bild oben die Kinder vom Hort Hauderweg mit
Betreuern und Linz AG-Generaldirektor Erich Haider und
Bürgermeister Klaus Luger bei der Siegerehrung.

Das hat er sich redlich verdient: Der Linzer
Hermann Schmid wurde für sein soziales
Engagement von Sozial-Landesrätin Mag.
Gertraud Jahn und LH Dr. Josef Pühringer (Bild
oben) mit dem Titel „Konsulent für Soziales”
ausgezeichnt. Der gebürtige Schärdinger ist
Obmann und Sozialberater der Bezirksgruppe
Traunkreis des OÖ Zivil-Invalidenverbandes und
organisiert seit Jahrzehnten Ferienaufenthalte
für Familien mit Kindern mit Behinderung. Auch
als Adipositas-Selbsthilfegruppenleiter in
sechs oberösterreichischen Spitälern hat sich
der 51-Jährige Verdienste erworben. Seit 1990
ist Schmid beim Behinder tenservice den
Hilfesuchenden mit Rat und Tat behilflich.

Das könnte
eine Vorbild-
wirkung für
andere Be-
triebe haben:
In den Euro-
thermenRe-
sorts Bad
Hall, Bad
Ischl und Bad
Schallerbach
hatten kürz-
lich die Kin-
der aller Mit-
arbeiter die
Möglichkeit,
den Arbeits-
platz ihrer El-
tern kennen
zu lernen und

Antworten auf die Frage zu erhalten: „Mama/Papa, was machst du eigentlich den ganzen
Tag?” „Mit dem Mama-Papa-Tag kommen die Eurothermen ihrer sozialen Verantwortung
als Oberösterreichs größter Arbeitgeber im Tourismus nach. Die Kinder haben großen
Spaß, den Arbeitsplatz der Eltern zu entdecken, was sich in der Rekordteilnahme im heuri-
gen Jahr widerspiegelt und uns als Arbeitgeber besonders freut“, so OÖ. Thermenholding-
Geschäftsführer und Eurothermen-Generaldirektor Markus Achleitner, der viele begeister-
ten Teilnehmer am Mama-
Papa-Tag im Hotel Paradi-
so****s in Bad Schaller-
bach begrüßte (Bild oben).

Leondinger feierten drei Tage lang
den 40. Geburtstag ihrer Stadt

Mama-Papa-Tag in den Eurothermen

„Hallo” verlost 5 x 2 Karten für das Konzert

Makemakes
spielen in
Gmunden
Obwohl sie als Österreichs

Vertreter beim Eurovision
Song Contest 2015 über den
letzten Platz nicht hinauska-
men, lösten The Makemakes
einen Riesenhype aus. Die drei
Jungs („I Am Yours“ ) sind be-
liebt bei Jung und Alt, fast jedes
Kind und fast jeder Großvater
kennt die drei Burschen aus
dem Salzkammergut.

Am Samstag, 3. Oktober,
geben The Makemakes ein
Konzert im Stadttheater
Gmunden (Einlass: 18 Uhr,
Beginn: 20  Uhr).

„Hallo” verlost 5 x 2 Kar-
ten. Mailen Sie bis 30. 9. an ge-
winnspiel@hallo-zeitung.at,
Kennwort „Makemakes”.

86 von 100 Oberösterrei-
chern sehen ihr Hoamatland
als ein Kulturland. Das ergab
eine market-Umfrage und be-
stätigt damit eine deutliche
Steigerung des kulturellen
Selbstbewusstseins. Die Zahl
der Landsleute, die Oberöster-
reich „auf jeden Fall” als Kul-
turland einstufen, ist nämlich
gegenüber dem Vorjahr von 29

auf 45 Prozent gestiegen. Von
der österreichischen Bevölke-
rung schätzen 49 Prozent
Oberösterreich als Kulturland
ein. Das bedeutet Platz 3 hinter
Wien und Salzburg. Die Mehr-
heit der Oberösterreicher sieht
sich sogar kulturell auf Augen-
höhe mit Wien und Salzburg,
weil das Angebot deutlich bes-
ser geworden sei.

Kulturbewusstsein ist in
einem Jahr stark gestiegen

Warum? Alle fragen sich,
was den Generaldirek-

tor der Linz Textil AG bei sei-
nem Kampf gegen die Klein-
gärtner antreibt: Willkür,
Bosheit, Machtdemonstrati-
on? Mit dem Schweizer Indu-
striekapitän Dr. Dionys Leh-
ner am Ruder hat das Unter-
nehmen - in keiner einfachen
Branche - Höhen und Tiefen

mitgemacht, und unterm
Strich bleibt es eine Erfolgsge-
schichte. Doch während sich
sein Landsmann Marcel Kol-
ler als Fußballteamchef zum
österreichischen National-
helden gecoacht hat, setzt sich
Lehner selbst ein Denkmal,
das aus Kaltherzigkeit gemei-
ßelt ist und die Inschrift jener
mehr als 100 Menschen trägt,
denen er die wohlverdiente
und hart erarbeitete Ruheoa-
se nimmt.Warum?             M.R.

Die Schrebergärten an der
Spinnerei-, Grillmayer- und
Lunzerstraße präsentieren
sich wie aus einem Kleingar-
ten-Musterheft. 30 Familien
haben sich hier im Laufe von
etwa 30 Jahren eine schmucke
Oase im Grünen geschaffen.
Mehr als 100 Personen aus drei
Generationen verbringen hier
ihre Freizeit. Ein großer Teil
der Schrebergärtner sind ehe-

malige Mitarbeiter der Textil
AG, die zum Teil jahrzehnte-
lang in der ehemaligen Spin-
nerei beschäftigt waren.

Seit Oktober 2014 ist die
Welt für diese Kleingärtner
nicht mehr in Ordnung. Da
flatterte ihnen ein Schreiben
der Textil AG ins Haus, in dem
sie aufgefordert werden, bis
31. Dezember 2016 ihre
Grundstücke frei von allen

Freizeitanlage in Kleinmünchen muss total geräumt werden

30 Linzer Kleingärtner-Familien sind verzweifelt. Sie wer-
den von der Linz Textil AG aus ihrem grünen Paradies in
Kleinmünchen vertrieben. Bis Ende 2016 muss die Frei-
zeitanlage, die mit viel Mühe, Liebe und Geld errichtet
wurde, total geräumt werden, so will es das Unternehmen.

Fahrnissen an das Unterneh-
men zurückzustellen. „Das
heißt nicht nur, dass wir weg
müssen, sondern dass wir auch
alle Wege, Leitungen, An-
schlüsse, Hütten, Zäune,
Schwimmbäder und so weiter
wegreißen müssen. Dabei ha-
ben wir erst vor wenigen Jah-
ren für 9.000 Euro mit Erlaub-
nis der Textil AG ein Pump-
werk errichtet,” ärgern sich die
Schrebergärtner, die viel Mühe
und Geld in ihr kleines Para-
dies gesteckt haben.

Sie rätseln auch über die
Beweggründe der Textilfirma
als Grundeigentümer, schließ-
lich sind die Flächen als Grün-
land-Dauerkleingärten gewid-
met. Das bestätigt Bürgermei-
ster Mag. Klaus Luger: „Ich
kann die Kündigung der
Kleingärtner nicht nachvoll-
ziehen,” sagt das Stadtober-
haupt. „Für eine Umwidmung
in Bauland wäre der Gemein-
derat zuständig, doch das kann
ich mir aus heutiger Sicht nicht
vorstellen.” Noch dazu, wo es
angrenzend an die Spinnerei-
Kleingärten eine große Klein-
gartensiedlung auf städti-

Linz Textil vertreibt Kleingärtner
aus ihrem grünen Paradies

Die Textil AG-Schrebergärtner sind verzweifelt: „Wir haben aus einer
Wildnis ein Paradies gemacht. Und jetzt sollen wir alles abreißen.”

schem Grund gibt. Hier laufen
die Pachtverträge auf 99 Jahre.

Eine solche Sicherheit ha-
ben die Schrebergärtner auf
Textil AG-Grund nie gehabt.
Hier handelt es sich um Bittlei-
hen, das ist eine Art Mietver-
trag bis auf Widerruf. „Aus der
Bittleihe kann man kein Recht
ableiten. Wir können jederzeit
ohne Angabe von Gründen
kündigen,” sagt Kurt Zangerle
von der Textil AG. Mit der Frist
bis Ende 2016 habe man den
Kleingärtnern genug Zeit zur
Neuorientierung gegeben.

Dass vor allem die Schre-
bergartenfläche am Ufer des

Jaukerbaches, einem Nebenge-
rinne der Traun,wegen der Ge-
wässerschutzzone nie zum
Bauland erklärt werden wird,
ist auch Zangerle klar. „Wir
wollen aber alle firmeneigenen
Grundstücke für eine Neuaus-
richtung des Unternehmens
und zur Standortsicherung
ordnen.”

Obwohl die Kleingärtner
auch zu einer höheren Pacht
bereit wären, sieht Kurt Zan-
gerle für sie keine Zukunft auf
den Gründen der Textil-Ak-
tiengesellschaft: „Die  Weisung
war klar und ist von ganz oben
gekommen.”

Warum?

Bürgermeister: „Kann mir
Umwidmung nicht vorstellen”
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Verantwortungs-
volle Politik, vor-

ausschauendes Agie-
ren und Reagieren in

Verbindung mit großem Engagement ha-
ben Wolfern zu einer aufstrebenden, le-
bens- und liebenswerten Gemeinde ge-
macht. Lebens- und liebenswert - das soll
auch in den nächsten 6 Jahren wieder
gelten. Darum ist es wichtig, das Ohr bei
den Bürgerinnen und Bürgern zu haben.
Als Bürgermeister habe ich mehr als
1.200 Haushalte persönlich besucht und
mit meinem Team folgendes Programm
erstellt:
● Erhaltung und Schaffung neuer Arbeits-
plätze durch Sicherung neuer Grundstük-

ke in der WWZ ● Schaffung von Baugrün-
den für Eigenheime ● Noch flexiblere Kin-
derbetreuung durch Kooperationen ●
Forcierung des Einsatzes erneuerbarer
Energie mit PV-Projekten am Kindergar-
ten und Pumpwerk Wolfern ● modernen,
leistbaren und altersgerechten Wohnbau
● Sanierung von Musikheim, FF Depot
Losensteinleiten und Sportheim Wolfern,
Erhaltung des Freibads, Planung einer
Trendsportanlage ● Infrastrukturverbes-
serungen bei Kanal, Wasser, Spielplät-
zen, Breitband und Straßen ● Verkehrs-
maßnahmen wie neuer Gehwege, Bushal-
testellen und  Querungshilfe

Bürgermeister
Karl Mayr

„Wolfern soll lebens- und
liebenswert bleiben”

ST. FLORIAN ist eine schöne Wohngemeinde
mit hoher Lebensqualität, einer funktionie-
renden Nahversorgung und einem großen
Freizeitangebot. Diesen besonderen Charme
- Wohnen eingebettet in einer intakten land-
wirtschaftlichen Umgebung sowie die sehr
gute Betriebsstruktur mit vielen Arbeitsplät-
zen - gilt es vorrangig zu erhalten. 

Dafür und für eine gesunde Weiterentwick-
lung stehe ich auch in Zukunft mit dem Team
der ÖVP St. Florian. Ich bitte daher um Ihre
Unterstützung, damit wir noch viel für unsere
Heimatgemeinde tun können.

Bürgermeister
Robert Zeitlinger

Den Charme von
St. Florian erhalten

Miteinander Kronstorf weiter bewegen

Ideenreich, kompetent und aktiv mit dem
50 köpfigen Team um Bürgermeister Christian Kolarik

Christian Kolarik ist 2009
angetreten mit der Ankündi-
gung „Miteinand' für Kron-
storf”  arbeiten zu wollen.
Sein Team mit Vizebürger-
meister Franz Forstner
(rechts im Bild) an der Spitze
und er sind sorgsam mit der
Verantwortung umgegan-
gen. Vieles wurde erreicht,
viele neue Aufgaben stehen
an. Nun tritt ein 50ig köpfi-
ges Team mit über 100 Ide-
en und Projekten an, um ei-
nen klaren Auftrag für weitere 6 Jahre des gemeinsamen Gestaltens am „Kronstorfer
Zukunftsweg” zu bekommen. Ein guter Stürmer und eine kompetente und aktive
Mannschaft bitten weiterhin um das Vertrauen.

Mehr unter www.kronstorf.info
bzw. teambuergermeister@gmail.com

Sie erarbeiteten ein Vorzeigeprojekt, das in die Zukunft weist

Die Gründung der Powerregion Enns-Steyr heuer zu Jah-
resbeginn war eine der größten kommunalpolitischen
Leistungen der vergangenen Jahre in Oberösterreich.Auf
dieser Seite stellen sich noch einmal die führenden
Kräfte aus fünf starken Gemeinden der Powerregion vor.

Starke Politiker in der Powerregion
So wie Rom nicht an einem

Tag erbaut wurde, bedurfte es
auch bei der Gründung der
Powerregion intensiver auf-
wendiger Vorarbeiten, doch
nun soll in den acht Gemein-

den entlang der Steyrer
Schnellstraße (B 309) zwi-
schen Enns und Steyr Schluss
sein mit der Kirchturmpolitik.
Alle acht Gemeindeparlamen-
te habe einstimmig dem Pro-

jekt zugestimmt, wonach man
gemeinsam als gleichberech-
tigte Partner noch stärker wer-
den will.

Die Powerregion zeichnet
eine hervorragende Infra-

struktur aus, die sich in hoher
Lebensqualität, guten Voraus-
setzungen für betrieblichen
Erfolg und vielen Arbeitsplät-
zen bemerkbar macht. Darauf
lässt sich aufbauen.

8-Punkte-Programm
zum Wohle Astens

„Dynamisch, konstruktiv
und ideenreich” stellt sich die
SPÖ Asten den kommunalpo-
litischen Herausforderungen.
Ihre Vorhaben zum Wohle der
Astener Bevölkerung haben
Bürgermeister Karl Kolling-
baum und sein Team in einem
8-Punkte-Programm zusam-
mengefasst:
UMWELT: Asten ist eine sau-
bere, schöne Gemeinde mit
vielen Erholungsflächen. Die
Maßnahmen in diese Richtung
samt Umwelt-Servicebereich
werden weitergeführt.”
FAMILIE: Zur Zufriedenheit
von Eltern und Kindern gehö-
ren moderne und sichere
Spielplätze als  Erlebniswelt.
SENIOREN: Sie sollen sich in
Asten rund um die Uhr wohl
fühlen, auch in betreuten
Wohneinheiten.

SPORT UND KULTUR: 42
Vereine mit 3.700 Mitgliedern
zeugen von einem großen, eh-
renamtlichen Netzwerk. Das
Angebot an Sport und Kultur
wird noch erweitert.
JUGEND: Geplant sind unter
anderem ein Beachvolleyball-
platz, ein WLAN-Hotspot im
Zentrum und der Ausbau der
Astener Lehrlingsmesse.
VERKEHR: Zum optimalen
Verkehrskonzept gehören si-
chere Schulwege und noch
mehr Rad- und Gehwege.
SICHERHEIT: Dazu gehört
neben dem Ausbau der Ver-
kehrssicherheit der Hochwas-
serschutz.
KINDERBETREUUNG: Jedes
Kind soll einen Betreuungs-
platz haben. So wird den Eltern
die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf erleichtert.

Landsleute als
Werbetrommler

im Ausland
Oberösterreich ist das exportstärkste

Bundesland. 27 Prozent der gesamtösterrei-
chischen Ausfuhren kommen aus unserem
Bundesland. Dementsprechend wichtig
sind internationale Kontakte. In vielen Tei-
len der Welt wird Österreich noch immer
auf Wien oder Salzburg reduziert. Dagegen
kämpft seit 2007 das Netzwerk „OÖ Inter-
national” an. Dieser Initiative gehören mitt-
lerweile 754 Auslandsoberösterreicher, dar-
unter 216 Frauen, an. Diese Landsleute sind
in den verschiedensten Bereichen tätig und
bemühen sich dort, für Oberösterreich die
Werbetrommel zu rühren und heimischen
Exporteuren Türen zu öffnen oder auslän-
dische Gäste dem oberösterreichischen
Tourismus zuzuführen. Die meisten Aus-
landsoberösterreicher des Netzwerks sind in
Deutschland (172) aktiv, dahinter folgen die
USA (82), die Schweiz (58), Belgien (40)
und Großbritannien (38).

ÖVP will Linzer
Verkehrsstau
ausbremsen

Unter dem Motto „Staufrei! Besser le-
ben!” fordert die ÖVP Linz eine neue Ver-
kehrspolitik in der Landeshauptstadt. Um
den Verkehrsstau auszubremsen, schlägt
ÖVP-Obmann Mag. Bernhard Baier unter
anderem die Errichtung von 30.000 Pend-
ler-Parkplätzen im Umland der Landes-
hauptstadt vor. Durch den Aufbau eines
Park-And-Ride-Systems und durch ein
neues, sternförmiges S-Bahn-Konzept solle
in den nächsten sechs Jahren der PKW-Zu-
strom ins Linzer Stadtgebiet um 30 Prozent
reduziert werden, so Baier. Zur Verkehrsent-
lastung sollten weiters unter anderem inner-
städische verkehrsberuhigte Zonen und ein
verbessertes Radwegenetz samt dazugehöri-
ger Infrastruktur (Abstellanlangen, Service-
stationen, Bike-Sharing…) beitragen. Pro
Tag werden in Linz mehr als 800.000 Wege
zurückgelegt. 300.000 davon absolvieren
Menschen,die nicht in Linz wohnen.

13-jährige Ballerina aus Bad Schallerbach reißt internationale Juroren zu Höchstnoten hin

Ihr tänzerisches Können und ihre Ausstrahlung reißt in-
ternationale Juroren zu Höchstnoten hin: Die 13-jährige
Lilien Roithmeier aus Bad Schallerbach tanzt in ihrer Al-
tersgruppe an der Weltspitze mit. Beim Dance World Cup
in Rumänien wurde das reizende Mädchen als einzige
Österreicherin Weltmeisterin im Jazz- und Show-Tanz.

Im JAZZ-TANZ (oben) und im SHOW-TANZ (links)
gewann Lilien beim Dance World Cup in Rumä-
nien die Goldmedaille. Der Show-Tanz ist Liliens
spektakulärste Solodisziplin. Dabei fegt sie wie
ein Wirbelwind über die Bühne.

BALLETT gehört auch zum Repertoire der Allrounderin. Lilien Roith-
meiers Ballett-Trainerin ist die Engländerin Helen Cooper. Bereits mit
zehn Jahren bestand Lilien die Aufnahmsprüfung für das Staatsopern-
ballett, sie möchte aber erst nach der Matura nach Wien übersiedeln.

Liliens Tanz
ist Weltspitze

Mehr als 3.000 Tänzer aus der ganzen
Welt traten in Bukarest in den verschiede-
nen Kategorien an. Doch gegen die junge
Bad Schallerbacherin hatte nicht einmal
die Konkurrenz aus den Tanznationen wie
England, Deutschland, Spanien oder
Russland eine Chance: Lilien tanzte in den
Kategorien Jazz- und Show-Tanz alle an
die Wand. Sie ist die einzige Österreiche-
rin, die aus Rumänien mit einer Goldme-
daille nach Hause kam.

Lilien hat bereits mit 3,5 Jahren zu tan-
zen begonnen. Ihr großes Talent und ihr
Fleiß brachten die 13-Jährige an die Welt-
spitze. Die Gymnasiastin trainiert etwa 20
Stunden pro Woche in der Linzer Tanz-
schule „Dancing World” und arbeitet zu-
sätzlich mit einem Physiotherapeuten.

BEZAHLTE EINSCHALTUNG



Mit einem
außerge-
wöhnlichen
Programm
wartet das
Ensemble des
Chinesischen
Nationalcir-
cus in Steyr
auf: „Shang-
hai Nights –
Der Zauber Chinas zwischen Ge-
stern & Heute”. Termin: Stadtthea-
ter, 20. November, 20 Uhr. Karten-
vorverkauf: Magistrat Steyr –
Stadtservice 07252 / 575800, Steyr:
Kartenbüro Wagnerstraße 24,
Linz: 0732/778800, Kartenbüro
Pirngruber, Kartenbüro Lohmer,
in allen oö. und nö. Raiffeisenban-
ken, Ö-Ticket 01 / 96 0 96, Schrö-
der Konzerte  0732 / 22 15 23.
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Urlaub, Freizeit & Abenteuer!
Familien, Hundebesit-

zer, Sportler, Festival-
freunde, Individualisten,
Abenteurer und die Gene-
ration 50plus: Alle, die ih-
ren Urlaub flexibel und
unabhängig genießen wol-
len, finden am
Caravan Sa-
lon Austria
das passende
Fahrzeug und
Equipment:
Reisemobile,
Wohn- und Kastenwagen,
Campingbusse, Zeltan-
hänger, Individualausbau-
ten uvm.

Rund 120 Aussteller
zeigen auf 33.000 m2 Zube-
hör und mehr als 700
Fahrzeuge von 45 Marken.
Darunter Österreich-Pre-
mieren wie der Schwimm-
caravan Sealander und die
neueste VW California-
und Caddy Beach-Serie .

Die besten Camping-
plätze aus dem In- und
Ausland präsentieren ihr
Angebot. Reiseexperten
entführen in Multimedia-
shows zu Urlaubszielen
abseits der üblichen Reise-
routen.

NEU ist der Aktions-
tag Elektromobilität am
18. Oktober: Ausgestellt
sind Elektroscooter, E-Bi-

kes, klappbare Fahrräder,
Liegeräder und Kinder-
fahrzeuge - vom Laufrad
bis zum Scooter, die alle
vor Ort getestet werden
können.

NEU ist auch das FO-
RUM Tech-
nik & Zu-
behör. Ex-
perten be-
antworten
Fragen zu
SAT-Anla-

gen, Multimedia-Syste-
men, Vorzelten, Markisen,
Batterien und Heizen &
Kühlen. Praxisorientierte
Lösungen und Einblicke in
die Technik von morgen
gibt es täglich von 11.30 –
15  Uhr.

Öffnungszeiten: Mi –
Sa von 10 – 18 Uhr So von
10 – 17 Uhr. (Freier Ein-
tritt für Kinder bis 14 J.).
Infos: www.caravan-
wels.at

„Hallo” verlost 5 x 2
Eintrittskarten mit fünf
tollen Kinderpackages (1
Tasche, 1 Frisbee, 1 Mal-
buch „Der kleine Stern in
Europa“ des Europäischen
Parlaments, 1 Stiftebox
mit Spitzer) Mailen Sie bis
30. September an gewinn-
spiel@hallo-zeitung.at,
Kennwort: Caravan Wels.

Jährlich kommen in Öster-
reich etwa 700 Kinder mit
Herzfehlbildungen zur Welt.
Zwei Drittel von ihnen haben
ohne Operation keine Chance
auf eine glückliche Kindheit.
Mit der Diagnose  „Herzfeh-
ler” sind fast alle Eltern über-
fordert. Hilflosigkeit mischt
sich in die Verzweiflung.

Der Verein „Herzkinder
Österreich” mit Hauptsitz in
Linz ist eine wunderbare An-
laufstelle für alle nichtmedizi-
nischen Belange der Kinder
und ihrer Angehörigen. „Wir
versuchen mit den Betroffenen
für alle Situationen eine Lö-
sung zu finden,” sagt die Ver-
einspräsidentin Michaela Al-

Jedes 100. Baby kommt mit
einem Herzfehler zur Welt

● SPIEGEL-Basislehrgang

TIPPS
…damit es dir gut geht !!

Für einige hundert Kinder und Jugendliche ist der
Beginn dieses Schuljahres ein ganz besonderer Neu-
anfang: Kinder aus Syrien, Afghanistan oder anderen
Krisengebieten, die bei uns Zuflucht gefunden haben.
Nach Monaten im Krieg und auf der Flucht ist es für
sie besonders wichtig, im Schulalltag wieder etwas
Normalität zu finden. Wenn sie in der Klasse gut auf-
genommen werden, gelingt es ihnen meist rasch,
Deutsch zu lernen und Freunde zu finden.

Wenn ein Flüchtlingskind neu in eine Klasse
kommt, beschäftigt das natürlich auch die anderen
Kinder. Sie fragen vermutlich viel, wo das Kind her-
kommt, und warum es flüchten musste, und zeigen
vielleicht auch vermehrt Interesse für Nachrichten in
TV oder Zeitungen. Es ist wichtig, diese Fragen ernst
zu nehmen und altersgerecht zu beantworten. Viele
Bilder in den Medien sind für Kinder allerdings unge-
eignet, achten Sie also darauf, Berichte aus Kriegsge-
bieten mit Ihren Kindern gemeinsam anzuschauen und
mit ihnen darüber zu sprechen. Überlegen Sie gemein-
sam mit Ihren Kindern, wie Sie Flüchtlingen in Ihrer Nä-
he helfen können. Eine Liste verschiedener Initiativen
in Oberösterreich finden Sie auf der facebook-Seite
der Kinder- und Jugendanwaltschaft OÖ (KiJA OÖ).

Weitere Informationen:
www.kija-ooe.at

Endlich wieder
Schule…

Im SPIEGEL-Basislehrgang werden Grundkenntnisse für die Tätigkeit
der Eltern-Kind-Gruppen-Leiterin erworben: 1.) Planung und Durchfüh-
rung einer Eltern-Kind-Gruppe.2) Basiswissen in Entwicklungspsycho-
logie und Spielpädagogik.3) Einführung in die Gruppenleitung und Ge-
sprächsführung.4.) Methoden für die praktische Umsetzung in der El-
tern-Kind-Gruppe 5.) Einführung in die Elternbildung

Basislehrgang 49 – VHS Wissensturm Linz:Wöchentlich mittwochs
von 17 bis 21.30 Uhr; Start: 7.10.2015 (bis 5.2.2016).
Basislehrgang 50 – Linz  Infoabend: 13.Jänner 2016:
Modul 1: 5./6.Februar 2016,Modul 2: 11./12.März,Modul 3:
15./16.April,Modul 4: 3./4. Juni,Modul 5: 1./2. Juli.Ausbildungsko-
sten: EUR 480,-Sonderpreis für
SPIEGEL-MitarbeiterInnen 300,-

www.spiegel-ooe.at

Berufsbilder mit Zukunft: SPEDITIONSKAUFMANN/FRAU & SPEDITIONSLOGISTIKER/IN

DIE ARCHITEKTEN DES VERKEHRS
Der Beruf als Speditionskaufmann/frau oder Speditionslogistiker/in ebnet dir alle
Wege für die Zukunft. Du bringst Güter auf Touren, du planst, gestaltest und organi-
sierst den weltweiten Warentransport. Weitere Informationen zu den Lehrberufen sowie
Kontakte zu Ausbildungsbetrieben findest du unter www.gibdirdenkick.at

Messe Jugend & Beruf ● 14. – 17. Oktober 2015 ● Welser Messegelände ● Halle 3/Stand 5

„Alles unter einem Dach” -
unter diesem Motto berät
Österreichs größte Berufsin-
formationsmesse „Jugend &
Beruf” von 14. bis 17. Oktober
in Wels bei freiem Eintritt wie-
der junge Menschen bei ihrer
Ausbildungs- und Berufsent-
scheidung. 246 Aussteller aus
den verschiedensten Berei-
chen bedeuten einen neuen
Rekord.

Zu den heurigen Neuerun-
gen gehört ein Stickerpass zur
gezielten Vor- und Nachberei-
tung des Messebesuches, den
Lehrkräfte für ihre Schulklasse
kostenlos auf der Messeweb-
seite www.jugendundberuf.at
bestellen oder unter „Sticker-
pass“ herunterladen können.
Hier findet man auch alle Info-
veranstaltungen für 14-Jährige

und deren Eltern bzw. für Ma-
turanten. Erhältlich ist der
Stickerpass, mit dem man an
einem Gewinnspiel teilneh-
men kann, auch während der
Messe in Halle 1.

Die Veranstalter WKOÖ,
Land OÖ und AKOÖ bieten
auf rund 15.000 m2 am Welser
Messegelände in den Hallen 1
bis 8 folgende Informations-
bereiche:
LEHRE: „Lebende Werkstät-
ten“ geben einen praktischen
Einblick in die Berufswelt.
AUSBILDUNGSBETRIEBE:

Hier bietet sich der direkte
Kontakt zu Betrieben  unter-
schiedlichster Branchen.
SCHULE: Schüler geben Ein-
blick in ihren spannenden
Schulalltag, und Bildungsein-
richtungen anderer Bundes-
länder stellen sich vor.
STUDIUM & FACHAUS-
BILDUNGEN: Experten bera-
ten über Ausbildungswege,
Studienwahl und -dauer sowie
Berufsaussichten.
BERUFS- UND BILDUNGS-
BERATUNG: Hier erfährt
man, wie man die eigenen
Stärken und Interessen auslo-
ten kann.
Vom Welser Hauptbahnhof
zum Messegelände gibt es ei-
nen Gratis-Zugpendelverkehr.

Öffnungszeiten: 14. und 15. Oktober: 8.30 bis 15 Uhr, 16. Oktober: 8.30 bis 17 Uhr,
17. Oktober: 8.30 bis 16 Uhr, Eintritt ist frei; www.jugendundberuf.at

Größte Messe für Beruf & Ausbildung
in Wels: Noch mehr Infos und Aussteller

19FRAUEN (Bild) schlos-
sen kürzlich den ersten

Aufbaulehrgang für Eltern-
Kind-Gruppenleiterinnen
und Helferinnen in OÖ. Kin-
derbetreuungseinrichtungen
ab. Der Kurs ist eine Initiative
von SPIEGEL und Caritas und
bietet Gruppenleiterinnen die
Möglichkeit, ihre Kenntnisse
nicht nur im Ehrenamt, son-
dern auch als berufliches
Standbein zu nutzen. Einige
Absolventinnen haben bereits
Stellenangebote. Nähere Infos
in der SPIEGEL-Diözesanstel-
le: 0732/7610-3218 oder unter
spiegel@dioezese-linz.at.

JobCoaches verhelfen gratis
zu einem Ausbildungsplatz 

7.000 Jugendliche beginnen ihr letztes Schuljahr: Messe Caravan Salon Austria von 14. bis 18. Oktober in Wels:

Nach der Pflichtschulzeit
steht für viele der Wechsel vom
„geschützten System“ Schule
in den Arbeitsmarkt an. Kein
leichter Schritt, bei dem aller-
dings 35 JobCoaches in den 14
JugendService-Regionalstel-
len in ganz Oberösterreich
(www.jugendservice.at/regio-

nal) behilflich sind. Im Rah-
men des kostenlosen JobCoa-
chings wird jenen Jugendli-
chen persönliche Beratung ge-
boten, die im 9. Schulbesuchs-
jahr oder nach Ende der
Pflichtschule noch keinen
Lehrplatz oder keine geeignete
Ausbildungsstelle gefunden

tendorfer, selbst eine
betroffene Mutter.

Die vorrangigen
Aufgaben des Vereins
sind Schwanger-
schaftsbetreuung, In-
formation und Bera-
tung der Angehörigen,
die Begleitung wäh-
rend des Krankenhaus-
aufenthaltes des Kin-
des in Form von Stati-
onsbesuchen und der
Erfahrungsaustausch
betroffener Familien.
Nahe dem Kinder-
Herz-Zentrum Linz
betreibt „Herzkinder
Österreich” das erste
„Teddyhaus” mit 16
Wohneinheiten, wo El-
tern und Geschwister-

kindern während des
Spitalsaufenthaltes des
Herzkindes ein Zuhau-
se finden.

Unter dem Motto
„Achte auf dein Herz
und laufe für meins!”
findet am 4. Oktober in
Traun der OÖ-Herz-
lauf statt. Anfänger,
Hobbyläufer, Profis
und Nordic Walker
sind willkommen. Es
gibt einen eigenen Kin-
derbewerb und großes
Kinderprogramm.

Das „Herzkinder”-
Spendenkonto bei der
Volkskreditbank lau-
tet: IBAN: AT18 4533
0400 5005 0000, BIC:
AVOSAT21XXX4020 Linz, Grünauerstr. 10

Telefon: 0664/5200931
office@herzkinder.at,
www.herzkinder.at

Das neue Schuljahr wird für etwa 7.000 Jugendliche in
Oberösterreich das letzte sein. Sie müssen sich intensiv
mit der Suche nach einem passenden Arbeitsplatz be-
schäftigen. Dabei können sie auf kostenlose Unterstüt-
zung von 35 JobCoaches bauen.

haben. Das JobCoaching ori-
entiert sich auf freiwilliger Ba-
sis an den individuellen Be-
dürfnissen der Jugendlichen.

„Die JobCoaches des Lan-
des unterstützen die Jugendli-
chen von der Berufsorientie-
rung über das Erstellen von
Bewerbungsunterlagen und
das Üben von Vorstellungsge-
sprächen bis hin zur Beglei-
tung über die Jobvermittlung
hinaus, um den bestmöglichen
Start ins Berufsleben zu er-
möglichen", betont Wirt-
schafts-Landesrat Dr. Michael
Strugl. Im Vorjahr nahmen
2.276 Mädchen und Burschen
im Alter von 15 Jahren nach ei-
ner Abklärung der Ist-Situati-
on das JobCoaching in An-
spruch. Das sind um kanpp 28
Prozent mehr als 2013.

Märchenhafter Herbst in Wenigzell

Alle Infos: 8254 Wenigzell, Gästeservice,
Pittermann 222, Tel.: 03336/2201-16,
Web: www.wenigzell.at

Ein Geheimtipp für
herbstliches Wandern
und Radfahren ist We-
nigzell im steirischen
Joglland (Oststeier-
mark). Wunderschöne
Rundwanderwege und
tolle Themenwege las-
sen die Landschaft ge-
nießen.

In Wenigzell Urlaub zu
machen heißt buchstäblich
einzutauchen in eine Welt der
Entspannung. Die Joglland

Oase bringt Ruhe, Wellness,
Gesundheit und Kulinarik
perfekt unter einen (Steirer-)
Hut und Ihren Körper in Ein-

Von 2. Oktober bis 21. No-
vember findet heuer der Krons-
torfer Kulturherbst statt. In die-
sem Zeitraum gibt es unter-
schiedlichste Veranstaltungen,
organisiert von örtlichen Verei-
nen. Das Angebot reicht dabei
von Konzerten, Kabaretts und
Vorträgen bis hin zum traditio-
nellen Songcontest. Als Auftakt-
veranstaltung am 2. Oktober prä-
sentiert der Kulturverein Medio2
KronstorferInnen, die künstle-
risch tätig sind, einen interessan-
ten Blick auf gelebte Kreativität in
der Gemeinde.

Der Obmann des Kultur- und
Sportausschusses, Josef Holzeg-
ger, dankt allen teilnehmenden
Vereinen und lädt alle herzlich
ein, das vielfältige kulturelle An-
gebot zu nutzen.

klang: Ein Hallenbad,
eine großzügige Sau-
nalandschaft und ein
professioneller Ge-
sundheitsbereich las-
sen den Gast förmlich
aufblühen.

Als Ausflugs-Ge-
heimtipp gilt das We-
nigzeller Erntedank-

fest, eines der schönsten in
ganz Österreich! In liebevoller
Kleinstarbeit stecken ge-
schickte Hände die wunder-
vollsten Gestecke oder Figuren
und auch Bilder, wie zum Bei-
spiel das der Hl.Margareta,der
Namenspatronin der Pfarrkir-

che (Bild links). Ob Körner-
teekanne mit Blumenkuchen
oder ein wunderschönes
Weinlaubblatt – Sie werden
staunen, wie schön diese Kir-
che zu Erntedank geschmückt
ist!

Aktuelle Termine: Ernte-
dankfest: 27. September 2015.
Oktoberbräu-Anstich: 10. Ok-
tober. Buchtelkirtag:: 17. Ok-
tober.

Urlaubs- und Ausflugsan-
fragen richten Sie bitte an: Ge-
meinde Wenigzell, Gästeser-
vice, Pittermann 222, 8254
Wenigzell. Tel.: 03336/2201-
16,www.wenigzell.at

Chinesischer
Nationalcircus

Kulturherbst
in Kronstorf

Gratis-Schnupperstunden in
1. Linzer Ballettschule

Zu Recht den österreichweit besten Ruf genießt die 1. Linzer Bal-
lettschule. Durch die persönliche Betreuung von Prof. Johanna
Wilk-Mutard befinden sich Kinder und  Jugendliche hier in besten
Händen.Kurse für Erwachsene gibt es auch vormittags!

Angeboten werden Kurse
aller Altersstufen – auch für
Burschen – im klassischen
Ballett, Bühnenausbil-
dung, Jazz-Ballett, Musi-
cal- und Nationaltanz für
Jugendliche, Anfänger und
Fortgeschrittene. Kreativer
Kindertanz ab 4 Jahren
und Hip-Hop für 9 -16-Jährige wird unterrichtet. NEU: STEPTANZ!

1. LINZER BALLETTSCHULE
Leitung: Prof. Johanna Wilk-Mutard

4020 Linz, Bethlehemstr. 24
Anmeldungen  tägl. 15 - 18 Uhr  Tel:  0732/779366

www.ballettschule-linz.at 

Jetzt anmelden fürdas Herbstsemester!

Megaflohmärkte in Steyr
Bis 25. Oktober findet jeden Sonntag in Steyr/Ennserstraße

ein MEGAFLOHMARKT (Interspar-Parkgarage) statt.Ab 6 Uhr
früh kann jedermann/frau schöne Dinge aus Keller & Dachbo-
den kaufen oder verkaufen: Kitsch, Kunst & Krempel, Schuhe,
Werkzeug, Textilien, Bücher, Geschirr, Lampen, Schallplatten,
DVDs, CDs, Einrichtungsgegenstände, Kinderartikel, uvm. Bei
Schönwetter gibt’s Grillerei.Hüpfburg und Kinderrutsche!

❐ Camping Club informiert
Der Österreichische Camping Club ist wieder auf der Caravan Salon

Austria – diesmal im Foyer der neuen Halle 21 – vertreten und infor-
miert rund ums Thema Camping, Beitrittsaktionen, Shop-Abverkauf
und ÖOCC-Mitglieder,die Neue empfehlen,erhalten tolle Geschenke.

Sie sind bio & handgefertigt ● „Hallo” verlost 6 AlpenJogger

Trachtenhosen für Sport & Freizeit
Neu in der Trachtenszene:

ist der AlpenJogger, eine bio-
logische Trachten-Joggingho-
se (Bild inks) aus den Enns-
taler Alpen. In den neuen
Trachten-Jogger aus der jun-
gen Denkwerkstatt „Wunder-
sam“ fließen zwei erfolgsver-
sprechende Trends ein: Bio-
Wohlfühlprodukte und der
anhaltende  Boom zur Tracht!

Der coole Baggy Schnitt in
hochwertiger Bio-Baumwolle,

Foto: Bachler – Wundersam e.U.

die den strengen „GOTS“
Auflagen entspricht (Glo-
bal Organic Textile Stan-
dard), gibt dem Träger die
Gewissheit, Mode aus kon-
trolliert ökologischer Pro-
duktion und mit gesunden
Ansprüchen zu tragen.

Für welche Anlässe
auch immer: Der Alpen-
Jogger ist eine Allround-
hose. Er sieht in der Da-
menversion mit High-
Heels genauso cool aus wie
beim Joggen auf der Straße
oder einfach nur in der
Freizeit. Der AlpenJogger
ist die salonfähige Hose für
die ganze Familie. Die ver-
schiedenen Farben der
Lampassen in hellgrün,

weinrot, blau oder pink
sind cool, lässig und trach-
tig: Jedes Teil ist ein Einzel-
stück und wird in Handar-
beit produziert.

Der wundersame Al-
penJogger ist ab sofort un-
ter der Marke „Wunder-
sam“ ab 59.- Euro für Kin-
der und um 79.- Euro für
Erwachsene im Internet
unter www.wundersam.at
zu haben.

„Hallo” verlost sechs
AlpenJogger-Hosen.
Schicken Sie bis 5. Okto-
ber eine E-Mail an ge-
winnspiel@hallo-zei-
tung.at, Kennwort „Al-
penJogger”.
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KONTAKT

FAHRRÄDER
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FLOHMARKT unter Palmen
beim Cineplexx in Linz-Indu-
striezeile, jeden Sonntag von 3
bis 13 Uhr bei Schönwetter im
Freien, bei Schlechtwetter im
Parkdeck. Tel. +43/ 664/
3418241  www.flup.at

ohne Noten – mit Erfolgsgaran-
tie für Anfänger od. Fortgeschrit-
tene starten wieder in Kürze in

allen OÖ-Bezirken.
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--//  TTaagg!!

Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

MOUNTAINBIKE MERIDA Matts
Cruise 5.9, dunkelblau, gepflegt,
27-Gang Deore Schaltung, SR-
Suntour Lenkerdämpfung, Com-
fort Sattel,NP 1050,- VB 200,- In-
fos: 0676/ 3249049 (Linz).

PFLEGEBETREUUNG

Betreuung rund um die Uhr.
Wir vermitteln Pflegekräfte

an pflegebedürftige
Menschen. www.westen.sk

TEXT…………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………

Name………………………………………

Straße ……………………………………………

PLZ/Ort………………………… Tel. …………….…

Geld beilegen und einsenden an:  „Hallo OÖ”,
4481 Asten, Geranienstraße 1; redaktion@hallo-zeitung.at 

www.hallo-zeitung.at

Hallo

Nächste Ausgabe:  27./28.Oktober (Anzeigenschluss: 17.10.)

BESTELLSCHEIN
1 Privat-Kleinanzeige kostet nur Euro 5.-/Chiffre 10.-

✃

Einsam, alleine?
Wie helfen Ihnen

bei Ihrer Herzblattsuche.
Ihr Österreichischer Spezialist für

Partnerschaft & Liebe.
Info täglich ab 8 Uhr: 0664/

2201555 Partneraguntur Julia
www.partneragentur-julia.at

WOHNUNGSVERMIETUNG

Mauthausen, Heinrichsbrunn,
3-R-Wohnung mit 68,11 m2, Mie-
te incl. BK, Heizung und Abstell-
platz i.F.: EUR 575,59, HWB 52
kWh/m2a. Wir stehen gerne für
weitere Informationen unter der
Tel. Nr. 07238/2255-43 Hr.
Mayer zur Verfügung.

GESCHÄFTSLOKAL,Linz,Hamer-
lingstraße 38, GL mit 102,33 m2

(eh. Fitnessstudio), Miete inkl.
BK: EUR 1.171,09, HWB: 62,5
kWh/m2a. Wir stehen gerne für
weitere Informationen unter der
Tel. Nr. 0732/658 145-36 zur
Verfügung.

PRIVAT Hallo! Sympathischer
Mann, 46 J., 173 cm, schlank, hu-
morvoll, vielseitig interessiert,
sucht eine natürliche, treue Frau
(35-45 J.) für gemeinsame Zu-
kunft. Ich freue mich auf Deinen
Anruf (ab 18 Uhr abends). Tel.
0660/4122988.

4 MERCEDES-ALUFELGEN origi-
nal Mercedes Avantgarde mit
neuen Pirelli-Sommerreifen für
Serie a 140 bis 180.Vier Reifen +
Felgen nur EUR 298,- Tel. 0676/
9600132.

PREISSCHNAPSEN
in Linz am SAMSTAG,10.Oktober
2015.Siegerpreis EUR 2.000,-!

Nähere INFOS:
0676/ 4423709.

TIPP für TIERFREUNDE

Clorexyderm®OTO Ohrreiniger 150 ml 
Zur Desinfektion des Gehörganges,auch vor lokaler
Behandlung einer Ohrentzündung und als vorbeu-
genden Schutz nach bakterieller und hefepilzbe-
dingter Ohrentzündung.Dünnflüssig,nicht ölig,hin-
terlässt keine Rückstände im Gehörgang.

Otodine® Ohrreiniger 100 ml
Dieser Ohrreiniger unterstützt die Therapie von
chronischer bakterieller Ohrentzündung durch Zu-
satz von Chlorhexidin und Tris-EDTA.Dies zerstört
die Membrane der Bakterien und schwächt so de-
ren Widerstandskraft und unterstützt die Wirkung
von topischen Antibiotika.

Otoact® 100 ml - Ohrreiniger
Zur Reinigung des Gehörganges im Falle einer über-
mäßigen  Ohrschmalzbildung bei Hunden und Katzen.
Behandlung 1-2 mal pro Woche wiederholen.

Hilfreiche Ohrreiniger

Ohrenentzündungen
kommen bei Hund
und Katze häufig vor.
Die Ursachen kön-
nen vielfältig sein.
Vorbeugend kann
man mit Ohrreini-
gern agieren. „Es ist
aber zu beachten,
welchen Ohrreiniger
man verwendet,” sagt
die Fachtierärztin Dr.
Astrid Mayr (Bild)
aus Linz-Dornach.

Diesbezüglich sind die Schüler und
Professoren der Linzer HTL Paul
Hahn Straße (Linzer Technicum, LI-
TEC) wegweisend unterwegs. Sie ha-
ben bereits vor vier Jahren das Elektro-
fahrzeug „LiTeCar” gebaut, für das sie

2012 mit dem TÜV-Austria-Wissen-
schaftspreis ausgezeichnet wurden.
Dieser Elektroflitzer wird nun von den
Schülern und Lehrern Richtung Ener-
gieeffizienz weiterentwickelt.

Der Lösungsansatz heißt „Mecha-
nischer Energiespeicher”. Und der
funktioniert so: Bei Verbrennungsmo-

toren geht dank Linzer HTL-Tüftlern
die beim Bremsen frei werdende Ener-
gie nicht verloren, sondern wird als
Rotationsenergie gespeichert. Diese
kann als Wegfahrhilfe verwendet wer-
den und spart so speziell im Stadtbe-
reich Sprit. Im hügeligen Gelände
kann einerseits auf abfallenden Stra-
ßen Energie mechanisch gespeichert,
andererseits die gespeicherte Energie
auf ansteigenden Fahrbahnen unter-
stützend eingesetzt werden. In Elek-
trofahrzeugen wird diese mechanische
„Bremsenergie” in das Batteriesystem
eingespeist. So kann etwa in der Stadt
bei Stillstand vor roten Ampeln die
Batterie aufgeladen werden.

HTL-Direktor  DI
Dr. Norbert Ramase-
der: „Dieser von uns
entwickelte mechani-
sche Energiespeicher
zeigt eindrucksvoll,
dass man beim Ener-
gieeinsparen auf me-
chanische Komponen-
ten nicht vergessen
darf”. In weiteren
HTL-Diplomarbeiten
will man weiteres Ein-
sparungspotential aus-
loten. Ein klares Signal
an die Automobilbran-
che - das hoffentlich
auch registriert wird.

LOGGIA-
BALKON-
VERGLAS-

UNGEN
bringen multi-
funktionalen
Raumgewinn!

KGI Klamuth OG • 4203 Altenberg bei Linz,
Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534

Öffnungszeiten Mo - Do 8 -12 u. 13-16.30 Uhr 

WINTERGÄRTEN beheizt/unbeheizt mit
unschlagbaren Öffnungsmöglichkeiten:
Schiebe-, Ganzglas-, Falttür…

www.kgi.at

PAVILLON: Er kann, inklusive Dach, zur Hälfte
geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Mit der Sonne - gegen den Wind!

Ingrid und Gerald
Klamuth haben
für Sonnen-,
Wind- und Schat-
tenfragen die op-
timale Lösung.

Mein Wohlfühlplatz

Jetzt Beratungs-

gespräch

vereinbaren!

Bezüglich Energiesparen
im Individualverkehr hat sich
in den vergangenen Jahren im
Motorenbereich viel getan.
Durch den Einsatz von Kunst-
stoff und Alu konnte auch das

Fahrzeuggewicht deutlich re-
duziert werden. Jetzt soll der
Wirkungsgrad von Verbren-
nungsmotoren und die Reich-
weite von Elektrofahrzeugen
erhöht werden.

Mechanischer Energiespeicher
in Autos reduziert Spritverbrauch

Linzer HTL-Techniker arbeiten an revolutionärem Projekt:

Die Verkehrslawine auf unseren Straßen rollt und nimmt
zu. Energieeinsparung gehört daher zu den größten Her-
ausforderungen der Zukunft. Linzer HTL-Techniker entwik-
keln jetzt für Autos einen mechanischen Energiespeicher,
der den Sprit- bzw.Stromverbrauch  deutlich reduziert.

Zwar nicht in den Himmel,
aber doch noch ein gutes Stück
wachsen dürfen die vier in der
Welser Fußgängerzone Bäk-
kergasse gepflanzten Europäi-
schen Zürgelbäume. Sie wer-
den künftig zwischen der
Ringstraße und dem Kaiser-
Josef-Platz als Schattenspen-
der und grüner Blickfang fun-
gieren. „Damit ist ein weiteres
wichtiges Element in der neu-

en Fußgängerzone verwur-
zelt“, erklärte Innenstadtrefe-
rent Vizebürgermeister Dr.
Andreas Rabl (Bild).

Auch der übrige Baufort-
schritt befindet sich im Zeit-
plan. Zwei wichtige Baumaß-
nahmen an den beiden Enden
der Bäckergasse werden übri-
gens gleich miterledigt: Der
Schutzweg über die Ringstra-
ße zur bereits im Vorjahr sa-

nierten
Fußgän-
gerzone
Schmidt-
gasse er-
hält eine
neue
Asphalt-
decke,
und auf
dem Kai-
ser-Josef-
Platz ent-
stehen
neue Ab-
stellplätze
für mehr
als 30
Fahrrä-
der.

Der Wintergarten ist ein
energiesparender Wohlfühl-
platz für jedes Wetter! Er
schützt nicht nur in behagli-
cher Form vor Wind und Wet-
ter, sondern ist auch energie-
technisch optimal. So könne
man beispielsweise an einem
schönen Herbsttag ohne Be-

heizung die Wärme der Sonne
ins Haus holen und Heizko-
sten sparen, erklärt Gerald
Klamuth, Geschäftsführer
vom Wintergarten- und Ter-
rassenspezialisten KGI in Al-
tenberg bei Linz.

Der Wintergarten funktio-
niert quasi als Wärmepuffer

zwischen Haus und Freigelän-
de. Der Temperaturunter-
schied zwischen draußen und
drinnen beträgt auch ohne di-
rekte Sonneneinstrahlung bis
zu zehn Grad. Diesen Vorteil
genießt man von den ersten
Frühlingstagen an bis weit in
den Herbst hinein.

„Natürlich bieten wir auch
beheizbare Lösungen für Ih-
ren Wintergarten als erweiter-
ten Wohnbereich an. Wir be-
mühen uns in jedem Einzel-
fall, die individuell optimale
Lösung zu finden,” verspricht
Gerald Klamuth.

Infos: www.kgi.at

Wintergarten ist ein energiesparender
Wärmepuffer und Wohlfühlplatz

Qualitätsparkett zum Superpreis

Schattenspender für
Welser Fußgängerzone

Ewald Übleis aus Zell an
der Pram war mehr als 20 Jahre
lang in verschiedenen Hunde-
vereinen als klassischer Hun-
detrainer tätig. Nun ist der 53-
Jährige mit einer etwas ande-
ren, mobilen Hundeschule im
ganzen Land unterwegs. Sein
Erziehungssystem für Vierbei-
ner wird in Österreich erst ver-
einzelt angeboten und beruht
auf dem Motto „Dürfen statt
Müssen”.

Die von Übleis angewen-
dete Methode wurde von An-
ton Fichtlmeier in Bayern ent-
wickelt und funktioniert ohne
Hand anlegen und ohne Lei-
nendruck. „Es ist faszinierend,
wie einfach es sein kann, sich
mit Hunden zu verständigen,”

so Übleis. Mit seiner mobilen
Hundeschule geht er vor Ort
auf die individuellen Alltags-
probleme zwischen Mensch
und Hund ein.

Kontakt: 0664/232128
oder ewald.uebleis@aon.at

Man könnte bellen vor
Freude über diese schrägen
Zeichnungen. Das Buch „Car-
toons über Hunde” ist der
bildhafte Beweis dafür, dass
Karikaturisten eine große
Ähnlichkeit mit Hunden ha-
ben: Sie sind verspielt, ihrer
Leserschaft treu ergeben und
manchmal auch ein bisschen

ungezogen. Deshalb gelingt es
ihnen auch so vorzüglich, der-
art tiefe Einblicke in das Wesen
des Hundes und ihres Herr-
chens oder Frauchens zu ge-
ben. In den Buch wird man
unter anderem über Porno-
Kinos für Vierbeiner, die Pro-
bleme des Raucherdackels und
vieles mehr aufgeklärt.

Kleiner Beitrag mit großer
Wirkung! Das Bezirksfeuer-
wehrkommando Urfahr-Um-

gebung hat mit den örtlichen
Bauern eine rettende Idee in-
itiiert: Für die schonende Ber-

gung von Pferden und Rin-
dern wird in jedem FF-Pflicht-
bereich von der jeweiligen
Ortsbauernschaft ein Tierret-
tungsset im Wert von 550 Euro
bereitgestellt.

„Es freut mich, dass alle
rasch und unkompliziert an
einem Strang gezogen haben.
Das Projekt hat Vorbildcha-
rakter für ganz Ober-
österreich“, sagt Agrar-
und Feuerwehr-Landes-
rat Max Hiegelsberger.
Auch andere Bezirke ha-
ben bereits Interesse an
dieser Idee bekundet.

Die erste Übergabe
des wertvollen Rettungs-

gerätes mit einer Traglast von
1.000 Kilogramm fand im Zu-
ge der Spatenstichfeier für das
neue Feuerwehrhaus in
Schenkenfelden statt. In den
kommenden Wochen erhalten
alle Pflichtbereiche des Bezirks
Urfahr-Umgebung das Set zur
schonenden Bergung von in
Not geratenen Tieren.

Rettungsset zur schonenden Tierbergung

Die etwas andere,
mobile Hundeschule

Ein Buch zum Bellen!

Bei Spatenstich für das neue Feuerwehrhaus Schenkenfelden über-
gab die Bauernschaft das erste Rettungsset an die Florianijünger.

Ewald Übleis mit seinem australi-
schen Rinder-Treibhund.

„Cartoons über Hunde” ist im
Holzbaum-Verlag erschienen,
umfasst 96 Seiten und kostet
19,95.- Euro. Es eignet sich
auch hervorragend als Ge-
schenk für Hundefreunde und
Tierliebhaber. „Hallo” verlost
drei Exemplare dieses Lach-
schlagers. Schreiben Sie ei-
ne E-Mail an gewinnspiel@
hallo-zeitung.at oder eine
Postkarte an „Hallo OÖ”,
4481 Asten, Geranienstra-
ße 1. Kennwort: „Hunde”,
Einsendeschluss ist am
16. Oktober.

Neues Erziehungsmodell für Vierbeiner

Bei Stadlmayr, selbst traditionsreicher Parketthersteller aus dem oö.
Hausruck, gibt es jetzt im Herbst wunderschöne und topaktuelle
Parkettböden von namhaften Herstellern aus Österreich und
Deutschland zum Aktionspreis! Dazu kommt die Beratung unserer
Experten und professionelle Verlegung durch das hauseigene Team.

NEU in Linz: große
Auswahl an Innentüren –
etwa in der  neuen DANA-
Türenausstellung!

4715 Taufkirchen/Tr.
Korntnerberg 3
Tel. 07734/2041

4030 Linz 
Wiener Str. 379
Tel. 0732/300815

Stadlmayr: HERBSTAKTION bei Parkett ● Große Türenausstellung

Mail: office@stadlmayr.com     www.stadlmayr.com

Fachhandelspartner für:

Edith Stadlmayr und Verkaufs-
berater Leopold Spoliti im 
Showroom in Linz-
Kleinmünchen: Hier ist Platz für die ganze
Produktpalette. Neu im Sortiment sind
Innentüren von Dana und Kunex.

Landhausdiele Eiche Alabama 47,95

haro Eiche Favorit

Eiche Kaschmir 41,90

Robinie Original 39,90

Eiche Original 39,90

2255,,9900

NETs.werk St. Florian & Solarcity
bietet REGIONALE SCHMANKERL
Biologisch, regional, transpa-
rent und zu fairen Preisen ein-
kaufen – das bietet der Verein
NETs.werk-Nachhaltig leben.
Die Vielfalt an leckeren
Lebensmitteln ist enorm: Sie
reicht von Nudeln, Käse, Brot &
Gebäck, Obst & Gemüse, Honig
bis hin zu Getränken, Fleisch &
Wurst, Eier, Milchprodukte uvm.

Gerald Neumayr (Bild) bietet in
seinem „NETs.werk Sankt
Florian und Solarcity“
Lebensmittel von Biobauern aus der Region an.Alle Produkte sind
100%ig gentechnikfrei, stammen aus biologisch-regionalem
Anbau und haben faire Preise.

So kommen Sie zu den Top-Schmankerln: Donnerstag mittag bis
Dienstag 8 Uhr über Internet bestellen (keine Mindestbestellmen-
ge) – Ware am Freitag in St. Florian (12 – 18 Uhr) oder im Pfarr-
zentrum Elia in der Linzer Solarcity in der Zeit von 12 – 14 Uhr und
16 – 18 Uhr) abholen
und bezahlen.

Alle Infos unter:
www.netswerk.at/
sankt-florian

WERBUNG

WERBUNG

Die HTL-Schüler und Professoren mit ihrem preisgekrönten
„LiTeCar”. Rechts Direktor Ramaseder, im Cockpit Landes-
schulratspräsident Fritz Enzenhofer. Die Eckdaten des Elek-
troautos mit Alu-Hohlprofil und Hinterradantrieb: Höchstge-
schwindigkeit 75 km/h, Gewicht 550 Kilo, Reichweite 100
km, die maximale Steigung liegt bei 20 Prozent.

Schüler und Lehrer bauen
an einem wegweisenden Auto
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bung weithin, dass wieder eine
Jahrmarktwoche gezündet
wurde.

Und in dieser Tonart geht
es weiter, steht doch am Sonn-
tag, 27. Septemer, gleich der
Radio Oberösterreich-Musik-
tag am Programm. Von 11 bis
18 Uhr werden Publikumslieb-
linge wie Jazz Gitti, Petra Frey,
die Wahnsinns 3, Sigrid und

Marina, das Trio Alpin, die Al-
penland Gaudi und die Kara-
wanken im Festzelt für einen
musikalischen Herbststurm
sorgen.

Die Verbraucherausstel-
lung „Linzer Herbst” bietet in
den Ausstellungshallen alles,
was das Konsumentenherz be-
gehrt. Und das zu günstigen

Preisen bei bester Beratung. In
den täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffneten Hallen präsentieren

mehr als 100 Aussteller ihre
breite Produktpalette.

Bunt wie die Natur im
Herbst ist auch das Angebot im

Freigelände, sowohl bei den
vielen Warenverkaufsständen
als auch bei den Experten für
das leibliche Wohl. Ob Gusto
auf süß oder sauer, kalt oder
warm - hier kommen die fein-
sten Gaumen zu ihren Freu-
den. Die Donaualm als „Alt-
holz Doppeldegga Hütt’n”, die

am Frühjahrsmarkt ihre Pre-
miere gefeiert hat, lädt mit ih-
rer urigen Atmosphäre zu un-
beschwerten Stunden ein.

Vergnügen für Jung und
Alt hält der große Vergnü-
gungspark bereit - hier regiert
die Lebensfreude und ist kein
Platz für den grauen Alltag.

Urfahraner Herbstmarkt vom 26. 9. bis 4. 10. treibt die Stimmung wieder hoch

Das treibt die Stimmung in die Höhe! Mit dem
Herbst zieht nämlich auch der Urfahraner Herbst-
markt ins Land. Vom 26. September bis 4. Oktober
geht es am nördlichen Linzer Donau-Ufer wieder
schnurstracks in den Jahrmarkt-Himmel: neun Tage
Unterhaltung und Einkaufsspaß bei freiem Eintritt.

Klassiker wie Autodrom (rechts)
oder Riesenrad (links) gehören
ebenso zum großen Vergnü-
gungspark wie Wilde Maus und
viele Fahrgeschäfte, mit denen es
ab in die Lüfte geht (ganz oben).
Eine große Auswahl an Korbwaren
(oben) sind nur ein kleiner Aspekt
des vielfältigen Angebots in den
Hallen und im Freigelände.

N
icht nur beim Bieran-
stich geht es Schlag auf
Schlag, sondern am

ganzen Eröffnungstag. Der
Jahrmarkt startet am Samstag,
26. September, gleich mit ei-
nem Höhepunkt: Von 10 bis 11
Uhr fährt man mit allen Schau-
stellergeschäften gratis!  Um 11
Uhr findet unter den Klängen

der Stadtkapelle Steyregg im
Festzelt „Da Wirt 4s Fest” die
offizielle Eröffnung mit Wirt-
schaftsstadträtin Susanne
Wegscheider und Bürgermei-
ster Klaus Luger statt. Sie ver-
künden um 12 Uhr „O’zapft
is!” Um 21.30 Uhr zeigt dann
ein Großfeuerwerk der ARGE
Urfahranermarkt der Umge-

SAMSTAG, 26. September:
11 Uhr ERÖFFNUNG durch Stadträtin Susan-
ne Wegscheider und Bürgermeister Klaus Luger
im Festzelt „Da Wirt 4s Fest”
10 - 11 Uhr FREIFAHRTEN
auf allen Schaustellergeschäften
ca. 12 Uhr BIERANSTICH
im Festzelt „Da Wirt 4s Fest”
21.30 Uhr GROSSFEUERWERK
der ARGE Urfahranermarkt

SONNTAG, 27. September:
11 - 18 Uhr RADIO-OBERÖSTERREICH-
MUSIKTAG im Festzelt „Da Wirt 4s Fest”

MONTAG, 28. September:
14 Uhr SENIOREN-NACHMITTAG
mit Moderator Walter Witzany und
Tanzmöglichkeit im Festzelt „Da Wirt 4s Fest”

MITTWOCH, 30. September:
FAMILIENTAG bringt bis 19 Uhr vollen Spaß
zu ermäßigten Preisen

DONNERSTAG, 01. Oktober:
21.30 Uhr GROSSFEUERWERK
der ARGE Urfahranermarkt

FREITAG, 02. Oktober:
11 Uhr ÖKUMENISCHER
GOTTESDIENST im Autodrom Straßmeier

DIE HÖHEPUNKTE DES JAHRMARKTS

Weitere Informationen gibt es unter: www.urfahranermarkt.at

Freuden für feinste Gaumen

Die Stadtkapelle Steyregg musiziert bei der Eröffnung.

Fotos: ARGE Urfahranermarkt (5)

Von SUSANNE
WEGSCHEIDER

Wirtschafts-
stadträtin und

Marktreferentin

JEDER TAG EIN FESTTAG!
Das kennzeichnet den
heuer stolze 198 Jahre
alten Urfahranermarkt.
Auch am kommenden
Herbstmarkt trifft wieder
Tradition auf Innovation.
Die Großveranstaltung
versteht es hervorra-
gend, mit der Zeit zu ge-
hen. Neue Trends vermi-
schen sich ausgezeich-
net mit Altbewährtem.
Ein Mix, der dem Publi-
kum gefällt, wie die etwa
eine halbe Million Besu-
cher beweisen, die wir
auch diesmal wieder am
Festgelände erwarten.
Die mehr als 300 Be-
schicker mit ihren etwa
1.000 Mitarbeitern ge-
ben sich größte Mühe,
um den Besuchern ein
vergnügliches, stress-
freies Einkaufserlebnis
und unbeschwerte Stun-
den zu bescheren. Freu-
en wir uns auf neun schö-
ne Jahrmarkttage. 

Hereinspaziert!

Jahrmarkt-
Himmel

Auf in den

WERBUNG


